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Die neue Niederlage der Kuſen in Wolhymen

Die ruſſiſche Garde abermals vergeblich hingeopfert
Warum Protopopow Miniſter Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

wurde
Berliner Friedensgerüchte

er Seit acht Tagen laufen in Berlin wieder die üblichen
Gerüchte herum Eifrige Friedensverhandlungen mit Ruß
land Und als geſtern die Ernennung des Adelsmarſchalls
Protopopow des Vizepräſidenten der Duma zum ruſſiſchen
Miniſter des Jnnern bekannt wurde da frohlockten die Ge
ſchichtenträger Sehen Sie wir haben recht Denn Protopopow
ſt ja derjenige welcher Er hat neulich in Stockholm die Ver
gandlungen mit den deutſchen Unterhändlern geleitet und iſt
dann ſtracks zum Zaren ins ruſſiſche Hauptquartier gefahren
Alſo uſw Nun iſt ja richtig Protopopow hatte nach ſeiner
Rückkehr aus England und Frankreich in Stockholm Gelegen
heit zuſammen mit Graf Dimitri Olſufiew eine nicht offizielle
deutſche Perſönlichkeit zu ſprechen Er hat ſich vielleicht in jener
Unterredung auch über Friedensmöglichkeiten unterhalten undman hat im wahrſcheinlich Beweiſe darüber vorgelegt daß

Deutſchland nicht auszuhungern iſt auch in dieſem Winter nicht
Das war aber auch alles Jrgendwelche Unterhandlungen mit
unterwieſenen Vertretern der deutſchen Regierung hat Proto
popow nicht geführt Er hat für jenes harmloſe Geſpräch mit
einem Deutſchen auf neutralem Voden ſchwer genug büßen
müſſen als er nach Hauſe zurückgekehrt war Der Spott der
ruſſiſchen Preſſe und die Angriffe aus feindlichen Parteilagern
wollten kein Ende nehmen Die Audienz beim Zaren hatte er
nur um über die weſteuropäiſche Reiſe zu berichten Friedens
vorſchläge konnte er nicht überbringen weil ihm kein Menſch
welche gemacht hatte Aber die Redereien die heute noch in
Berlin von Ohr zu Ohr getuſchelt werden ſind im Grunde
nichts anderes als die kaninchenhaft vermehrten Abkömmlinge
der Gerüchte die ſich damals an Protopop
Abenteuer knüpften Es iſt ſeitdem bei uns nichts nicht das
mindeſte geſchehen was nach Annäherung Rußlands und nach
Vorbereitung eines Sonderfriedens ausſieht Es iſt nur in
Rußland verſchiedenes geſchehen was auf ein baldiges Ab
ſterben der ruſſiſchen Kriegsluſt ſchließen läßt und was zur
Berufung gerade dieſes Protopopow auf den Miniſterſtuhl
geführt hat Man weiß daß in den letzten Wochen ein Be
hördenſkandal den anderen jagte ein Kongreß zur Abhilfe der
Mißſtände den andern ablöſte Ackerbauminiſter Graf Bo
brinski mußte fluchtartig die Verſammlung zur Verbeſſerungder ruſſiſchen Aeneverſoroung verlaſſen Kammerherr Bil

baſſo der als Verwaltungsmitglied des ſog Tatjana Komi
tres große Unterſchleife begangen hat wurde verhaftet Dem
Komitee iſt die geſamte ruſſiſche ſtaatliche und private Hilfs
tötigkeit für die Flüchtlinge aus den Kriegs und Okkupations
gebteten unterſtellt Die Mobiliſierung der aſiatiſchen Fremd
völler für Armierungsarbeiten hat zu bedenklichen Gärungen
geführt Die Rekrutierung im Kaukaſus mußte rückgängig
gemacht werden Die Erörterungen über die wachſende wirt
ſchaftliche Not füllen die Spalten aller ruſſiſchen Blätter Die
Einführung der vier lleiſchloſen Tage im ganzen Reich iſt
wenngleich eigentlich auf ungeſetzlichem Wege Geſetz gewor
den Sie hat ſich ſofort in weiteren ſprunghaften Preisſteige
rungen der übrigen wichtigſten Lebensmittel geltend gemacht
Die Teuerung iſt ſo geſtiegen daß wie der Landwirtſchafts
miniſter Graf Bobrinski erklärte die Regierung daran denken
wüſſe das Gehalt der Beamtenſchaft zu verdoppeln oder
wenn nötig zu verdreifachen Endlich ergeben die neueſten
Berechnungen daß der erwartete Ernteausfall ſich voraus
ſichtlich noch weit größer erweijen wird als man bisher an
genommen hatte Dazu kommt daß die neue Ernte ſchon
deshalb nicht verteilt werden kann weil der Bedarf der Armee
noch nicht feſtgeſtellt iſt Seitdem der Vertreter des Ackerbau
miniſters Glinka durch Stürmer plötzlich ſeines Poſtens ent
hoben wurde weil er die heikle Lage offen eingeſtand fehlt
dem Verwaltungsmechanismus eine Perſönlichkeit welche die
vorhandenen Vorräte beherrſcht Stürmer rief zur Klärung
der Dinge ſo wird uns aus Stockholm von unterrichteter

Seite pget einen beſonderen Miniſterrat ein und fuhr
mit Bobrinski zum Kriegsminiſter ins Hauptquartier Stür
mer ſoll aus den Beratungen den Eindruck gewonnen haben
daß die ausreichende Verſorgung der Armee und Zivilbevö
kerung ausgeſchloſſen ſei Nun wurde Protopopow gerufen
nicht von Stürmer der ſich einen ganz anderen Helfer
wünſchte ſondern vom Hofe vom Zaren oder noch wahr
ſcheinlicher von der Zarin und nicht um einen großen Er
nährungsplan nach dem Muſter Batockis auszuarbeiten
das kann ein Protopopow gar nicht ſonde um durch ſeine
politiſche und parlamentariſche Perſon einen Damm zu bilden

a die wogende und wachſende Revolutiensneigung des
olkes Wie lange dieſer Damm halten wird iſt nun die

Frage Protopopom iſt keine Friedenstaube nach außen un
kein Programm nach innen Er iſt nur ein Mittelchen der
Jaremratgeber das aber die Heilung nicht bringen wird
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T V Lugano 3 Oktober Nach einer Meldung des
Secolo aus Rom ruft die Ernennung Protopopos zum

Miniſter des Aeußeren von Rußland in politiſchen Kreiſen
Roms große Befriedigung hervor Man betrachtet Proto
pro dort als den Vertreter des feſten Kriegswillens und

rotopopows Stockholmer
und gegen ſeine zurückfiutenden Regimenter machte

es Anhängers einer Durchführung des Krieges bis zur

WTB Wien 3 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front gegen Rumänien,
Bei Petroſeny und im Bereich des Veres Toronyer

Roten Turm Paſſes wurden rumäniſche Vorſtöße abge
ſchlagen Vei Baranykut Bekokten traf eine Gruppe deut
ſcher und öſterreichiſch ungariſcher Kräfte auf einen ſtarken

Gegenſtoß der die Verbündeten etwas zurück
rückte

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Nördlich von Bahorodczanny ſcheiterte ein Uebergangs
verſuch der Ruſſen über die Vyſtryea Solotwinski Südöſt
lich von Brzezany machte der Feind die größten Anſtren
gungen ſich in den Beſitz der Höhe Lyfonig zu ſetzen Er
wurde in erbittertem Kampf zurückgewieſen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Jn Wolhynien brach geſtern nach einem durch die feind
lichen Niederlagen vom 27 und 28 September erzwungenen
Aufſchub ein neuerlicher Anſturm gegen die Armee des
Generaloberſten v Terſztyanszky los Nach mehrſtündigem
Trommelfeuer warf der Feind ſeine Maſſen gegen die
zwiſchen Swiniuchy und Zaturcy ſtehenden öſterreichiſch
ungariſchen und deutſchen Streitkräfte Jm Raume von
Swiniuchy rannte der Feind 17mal Sturm ſüdweſtlich von
Zaturcy bis zu 12mal an Auch nördlich von Zaturcy brei
tete ſich der Kampf aus An allen Teilen der angegriffenen
Fronten konnte beobachtet werden welchen reichen Gebrauch
der Feind von ſeinem Geſchützfeuer gegen die eigenen en
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Gefangenen ſagen aus es ſei allen Truppen aufgetragen
worden Wladimir Wolynsk um jeden Preis zu gewinnen
Die neu aufgefüllte ruſſiſche Garde wurde abermals hin
geopfert zum dritten Male in einer kurzen Spanne Zeit
Aber alle Opfer waren vergebens Die Ruſſen wurden
überall zurückgeſchlagen Anfere Stellungen ſind reſtlos in
unſerem Beſitz Der Feind hat ſich eine neue ſchwere Nieder
lage geholt Die Zahl der in den letzten Tagen ſüdlich von
Brody eingebrachten Gefangenen beträgt 41 Offiziere unter
ihnen ein Oberſt und 2578 Mann

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Höhen öſtlich Görz und die Karſthochfläche ſtehen

andauernd unter lebhaftem Feuer An der Fleimstalfront
hat der Feind ſeine Angriffstätigkeit wieder aufgenommen
Unſere Stellungen beiderſeits des Travignolozales und
mehrere Abſchnitte des Faſſaner Kammes wurden von der
italieniſchen Artillerie ſtark beſchoſſen Verſaglieri griffen
den Colbricon Piecolo wiederholt an vermochten das legtte
Mal auch in die zerſchoſſenen Verteidigungsanlagen einzu
dringen wurden aber durch Gegenangriff wieder geworfen
Auch ein feindlicher Nachtangriff gegen den Poſſo de Val
maggiore ſcheiterte

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höferx Feldmarſchalleutnant

endgültigen Niederlage der Feinde Der neue ruſſiſche
Miniſter iſt in Jialien Leſonders beliebt wegen der Er
klärungen die er bei ſeinem Beſuche in Rom im vergange
nen Juni abgab

Die Revolutionsbewegung in
Griechenland

T U Lugano 2 Oktober Eine Depeſche des Corriere
della Sera aus Saloniki gibt zu daß die aufvühreriſche Be
wegung noch nicht fo weit vorgeſchritten ſer daß
die proviſoriſche Regierung einen Einfluß auf das Volk aus
üben könne Die vom Wohlfuhrtsausſchuß verfügte Mobil
machung ſtoße auf die größten Schwierigkeiten
weil ſich die Soldaten nicht ſtellen wollen und von den Gen
darmen mit Gewalt aus ihren Schlupfwinkeln geholt werden
müſſen Dasſelbe Blatt meldet daß die proviſoriſche Regie
rung in Saloniki entgegen den phantaſtiſchen Nachrichten der
übrigen Ententepreſſe nur über 6000 Mann verfüge wozu
eine große Anzahl von Offizieren komme Durch Plünderung der Regierungskaſſen ſegte ſich das Komitee in den Be

ſitz von 100 000 Drachmen Jntereſſante Mitteilungen end
lich gibt ver Salonikier Vertreter des Secolo Man habe
den Eindruck daß der Königſich der Ententen S
beugen werde Jn dieſem Falle dürfte ganz A
griechenland einſchließlich Theſſalien zum König ſtehen da
egen Mazedoniven die Jnſeln und Epirus zu Venizelos
etzterer könnte dann durch Maſſenaufgebot wohl ein Heer

von 50 000 Mann zuſammenbringen für deſſen Bekleidung
und Ausrüſtung die Entente aufkommen würde

Venizelos beruft die Kammer nach Kanea
T U Baſel 3 Oktober Wie die Frkf Ztg aus Athen

meldet wird Venizelos die frühere unter ſeiner Regierung
gewählte Kammer die von ſeinem Rachfolger am 31 Mai
aufgelöſt wurde demnächſt nach Kaneg oder Salontki ein
berufen Das Ententeverteidigungskomitee wird Abord
nungen der Zivilbehörden und Militärs nach Kaneag ſchicken
und ſich mit Venizelos ins Einvernehmen ſetzen

Vaſel 3 Oktober Wie das Petit Journal meldet
machen Venizelos Gegner große Anſtrengungen um die
Revolutionsregierung lahm zu legen Die Propaganda für
die Bewegung zugunſten der Aufrechterhaltung der Neutra
lität ſoll überhand genommen haben
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Die Flüchtlinge Siebenbürgens
e B Siebenbürgiſcher Kriegsſchauplatz 3 Oktober Die

Grenzkomitate Siebenbürgens die der Feind beſetzte und
die faſt ausſchließlich von Deutſchen und nicht von Rumänen
bewohnt ſind ſind von der Bevölkerung ſelbſtverſtändlich in
der Hauptſache verlaſſen worden An 24 Millionen Men
ſchen haben dabei ihren Wohnſitz aufgegeben Die flüchtende
Bevölkerung trieb eine Viehherde von 599 000 Stück mit ſich
fort Ein großer Teil des Viehbeſtandes konnte trotzdem
nicht gerettet werden und auch die großen Vorräte aus der
eben eingebrachten Ernte ſind dem Feinde in die Hände ge
fallen
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Die Bergung der Güter in Hermannſtadt
c B Siebenbürgiſcher Kriegsſchauplatz 3 Oktober Es

kann geſagt werden daß ein einziges Landſturm Etappen
bataillon Wochen hindurch die ganze Beſatzung von Her
mannſtadt bildete Da die Stadt vollſtändig ungeſchützt in
der Ebene lag der Feind aber zögerte ſie zu beſetzen er
hielt ein Hauptmann mit rund 250 Landſtürmern Auftrag
die Bergung der in der Stadt lagernden Güter die Millionen
Wert repräſentieren durchzuführen Unter dem Schutze
eines Panzerzuges fuhr jede Nacht ein Laſtzug vor in dem
die in Hermännſtadt aufgeſtapelten Güter im Schutze der
Dunkelheit verladen wurden Millionen Güter wurden auf
dieſe Weiſe geborgen Fleiſchkonſerven Mehl Weizen
Kaffee Tee Ferner die Vorräte der Militärverpflegungs
magazine

Was den Franzoſen vom rumäniſchen Krieg erzählt wird
T V Paris 3 Oktober Oberſt Rouſſet ſchreibt im

Petit Variſten Deutſchland fandte gegen unſeren rumä
niſchen Bundesgenoſſen an der einen Seite Mackenſen ebenſo
beliebt wie Hindenburg und an der anderen Seite General
von Falkenhayn Der Erſtere hat ſich noch keine Lorbeeren
geholt der andere errang einen Erfolg der jedoch hinter
ſeinen Erwartungen zurücblieb Er hatte eine große
Truppenmacht füdlich von Hermannſtadt zuſammengezogen
wo er eine Umzingelung wagte Die rumäniſche Armee
mußte nach einem Kampfe von drei Tagen ſich auf den
Rotenturmpaß zurückziehen Dieſer Vorfall wird keinen
Einfluß auf die Poſitionen der anderen Korps haben welche
noch immer in Oſittranſylvanien ſtehen Petit Journal
ſagt daß aus dem öſterreichtſchen und deutſchen Bericht
hervorgeht daß die Rumänen füdlich vom Rotenturmpaß
wieder zum Angriff übergegangen ſind
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Stegemann über die Kriegslage
Z Bern 3 Oktober Stegemann ſchreibt im Bund

1 10 16 zur militäriſchen Lage u
Man erinnere ſich an die Lage die genau vor einem

Jahr beſtand Damals war Jwanow erfolgreich zur Offen
ſive über Luck vorgebrochen ſtanden die Franzoſen in der
Champagne jenſeits der deutſchen Linie nördlich von Maſſi
ges war die Türkei von den Zentralmächten abgeſchnitten
und Serbien noch ein aufrechter Gegner und im Beſitz ſeiner
ganzen Flankenpoſition an der Donau Damals wurde die
ruſſiſche Offenſive von den Oeſterreicharn und Deutſchen
nur mühſam gedämmt der Durchbruch in der Champagne
nur durch Einſatz der deutſchen Argonnen und Aisne
diviſionen verhütet die Regiment für Regiment herange
worfen ohne Stand und Graben die franzöſiſchen Angriffe
auf flacher Erde abwehren und Zeit zur Einrichtung neuer
Linien erkämpfen mußten damals war die Lage für die
Zentralmächte viel geſpannter als heute denn die raſche
Oeffnung des Weges nach Konſtantinopel war für ſie und
die Türkei eine Frage auf Leben und Tod Die franzöſiſche
Fachkritik ſah die Lage damals im hellſten Lichte einer
ihrer beſten Vertreter General Cherfiels ſtellte der
e Mackenſens an die man überhaupt nicht recht
glauben wollte obwohl ſie geradezu von den Ver i
vorgezeichnet war das übelſte Horoſkop und ſchrieb im
Echo de Paris La marche contre lu Serbie pour dylivrer

Conſtantinople reſtergit une opération militairement con
damnée ä un echec presque certain Heute iſt r
nopel trotz des Eingreifens Rumäniens auf der Seite



te mit Zentraleuropa direkt verbunden RußlandsSie in rei und Archangelsk aufs neue von
Fis bedroht und die Front der Zentralmächte im Oſten
wieder feſt im Weſten nicht ſo gefährdet wie damals Hüten
wir uns daher die Kriegslage auf Grund der ſchweren
Schlachten an der Somme und in Galizien feſtzulegen und
juchen wir die Sachlage nicht nur nach den ſichtbaren Dingen
ſondern auch nach neuen Möglichkeiten zu vbeurteilen wie
das im September 1915 angezeigt war als die Kanongade
von Semendrig begann Der Krieg neigt ſich als rein mili
täriſches Vroblem betrachtet vorausſichtlich noch lange nicht
zu Ende

u

Feindliche Berichte von der
Weſtfront

Franzöſiſcher Heeresbericht

om 2 Oktober nachmittags Nördlich von der Somme geſttattete eine Einze lanwſhandian den Franzoſen einen
deutſchen Graben öſtlich von Bouchavesnes zu nehmen und
Gefangene zu machen Die Nacht war ſonſt überall ruhig

Orient Armee An der Struma wieſen ſerbiſche
Truppen mehrere bulgariſche Gegenangriffe gegen die am
30 September eroberten Stellungen ab Niedergemäht durch
das Sperr und Maſchinengewehrfeuer brachen die bul
gariſchen Sturmwellen zuſammen Zahlreiche Lei blieben
auf dem Platze Oeſtlich von der Czerna rückten die Serben
in Fortſetzung ihres geſtrigen Erfolges 2 Kilometer nördlich
des Kaimakſchalan vor Außer der von den Serben es

rer n et z u die vihnen bei dem gen bulgar genangriffe vom 28und 29 September verloren worden waren dem Feinde
wieder abgenommen Jn dieſer Gegend wurden durch die
Serben 50 weitere Gefangene eingebracht Auf unſerem
linken Flügel zeitwerlig ausſetzendes ützfeuer ohne Jn
fanterietätigkeit Der auf dieſem Frontteile herrſchende
Rebel hindert die Operatrionen

Franzöſtſcher Heeresbericht

om 2 Oktober abends Nördlich der Somme erzielten wir
im Laufe des Tages einige Fortſchritte im Handgranaten
kampfe öſtlich von Bouchavesnes etwa 70 Gefangene und
z Maſchinen re blieben in unſerer Hand Jn derſelben
Hegend wurde eine deutſche Abteilung die in der Gegend
on Epine Malaſſiſe unter Feuer genommen wurde zer
prengt ſie ließ etwa 50 Mann auf dem Gelände Südlich
der Somme wurde ein unbedeutender deutſcher Angriff gegen
einen unſerer Gräben ſüdlich von Vermandovillers mühelos

Das ſchlechte Wetter behindert die Unter
nehmungen an der ganzen Somme Front An der übrigen
Front zeitweilig Geſchützfeuer

Engliſcher Bericht

on 2 Oktober nachmittags Wir haben jetzt unſere Front
oſtlich von Eaucourt Abbaye eingerichtet und die Gebäude
des Ortes vom Feinde geſäubert Wir beziehen auch eine
Linie von einem 1200 Yards nördlich von Courcelette ge
legenen Punkte in der Richtung nach dem Heſſiſchen Lauf
graben Wir gaben einen Teil des Regina Laufgrabens
auf und unternahmen r x Ueberfälle nördlich von
Neuville St Vaaſt und öſtlich von Aventie

Engliſcher Heeresbericht

dom 2 Oktober abends Jn und um Eaucourt wo es dem
Feinde gelang wieder in Gebäuden Fuß zu faſſen heftige
Hefechte Wir verbeſſerten unſere Stellungen bei Gueude
zourt und Courcelette und nahmen heute einen Offizier
und 63 Mann gefangen Die Flugzeuge bewarfen geſtern
mehrere Punkte von militäriſcher Bedeutung mit Bomben
Ein feindlicher Drachenballon wurde in Flammen zum Ab
ſturz gebracht Zahlreiche Luftgefechte in denen zwei feind
liche Maſchinen zerſtört und vier zum Landen gezwungen
wurden Wir hatten keine Verluſte

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Roeco
Nachdruck verboten

So das freut mich Ra heute ſind Sie ein bißchen
e ſpät gekommen das kommt ja vor im Leben Wiſſen

ie noch damals unſere dritte Schwadron im Manöver
bei Hamersleben

Jawohl Dex alte Wachtmeiſter erinnerte ſich noch
genau an alles an den alten Oberſt v Blum an den dicken
Stabstrompeter an verſchiedene Muſtergäule gute und
chlechte ſeligen Angedenkens Die beiden tauſchten als ſie
o dem Waldkater und ſeinem guten Kognak zuſchlenderten
wie alte Knaben die ſich ihrer Schulzeit erinnern Regi
ments und Schwadrons Anekdoten aus

d un CwWäm J e L ä S u J an

13 Fortſeßung

Der arme Daniel war leider krank und nicht zu ſprechen
als der Oberſt Freitag nachmittag im Pädagogium vorſprach
Hans ſchwitzte jetzt wohl gerade irgendwo dort oben hinter
den Fenſtern über einem alten Griechen ſtatt ſeinem Vater
Geſellſchaft zu leiſten Was blieb dem Alten übrig als das
zu tun was auch der alte Daniel was wenigſtens im
Sommer jeder tat der im Bereiche des Pädagogiums ſeinen
Gedanken ungeſtört nachhängen wollte nämlich in die Plan
tage zu gehen Dort konnte der Oberſt liebe Erinnerungen
aus der eigenen Schulzeit auffriſchen Wie erx ſo dahin
ſchlenderte und ſich darüber ärgerte daß er mit ſeinen geiſt
reichen Erziehungsgedanken beim guten Daniel nicht vor
gelaſſen war er hatte das vom mangelnden Damen
ernfluſſe auf die Exziehung der Pädagogiſten anbringen
wollen ſchimmerte ein wetßes Sommerkleid durch dieBüſche Daß ihm doch ſo etwas bei ſchönen Naturbildern

immer noch reizvoller ins Auge fiel als alles ſonſtige Bei
werk Nun ja es lag vielleicht daran daß er gerade in
dieſer Umgebung ſeinen erſten ſchönen Herzensrauſch erlebt
hatte Jn einen dieſer alten Bänme hier herum hatte auch
es vor langen langen Jahren Runen der Liebe eingeſchnitten
und ſo ähnlich wie dort mit ihrem Buche das junge Mädchen
uuf der Bank ſ ungefähr hatte von weitem auch ſeine erſte
Flamme ausgeſehen Friederike hatte ſie gen Reizend

wenn er daran zurückdachte Er erinnerte ſich jeder
Einzelheit Alles von damals ſtand vor ſeiner Seele Die
friſche Farbe Riekchens ihre Aurikelaugen und die Raſen
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 3 Oktober

Allgemeine ruſſiſche Offenſive
weſtlich Luck

Die ruſſiſchen Gardekorps 17 Mal zum Sturm an
eſetzt Die Sommeſchlacht geht unter gewaltigem
rtillerieeinſatz weiter Die Pontonbrücke im

Rücken der über die Donan geſetzten Rumänen
zerſtört

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog
Albrecht von Württemberg

Bei Lombartzyde nahe der Küſte brachten unſere Ma
troſen von einer erfolgreichen Patrouillenunternehmung
22 gefangene Franzoſen mit

Heeresgruppe des GeneralfeldmarſchallsKronprinz Rupprecht von Bayern
Die Schlacht nördlich der Somme ging unter andauernd

gewaltigem beiderſeitigen Artillerieeinſatz weiter Nörd
lich von Thiepval und nordweſtlich von Courcelette entriſſen
wir den Engländern einzelne Grabenſtücke in denen ſie ſich
eingeniſtet hatten und erbenteten mehrere Maſchinen
re Beſonders erbittert wurde zwiſchen Le Sars und
er Straße Ligny Thilloy Flers gekämpft Mit ſchwer
ſten Opfern erkauften die Engländer hier einen geringen

Geländegewinn beiderſeits des Gehöftes Eaucourt Abbaye
Zwiſchen Gueudecourt und Morval hielt unſere Artillerie
nach Abwehr von vier am frühen Morgen aus Lesboeufs vor
brechenden Angriffen die feindliche Jnfanterie in ihren
Sturmſtellungen nieder Starke franzöſiſche Angriſfe an und
weſtlich der Straße Sailly Rancourt ſowie gegen den Wald
St Pierre Vaaſt gelangten zum Teil bis in unſere vorderſte
Verteidigungslinie ſie iſt im Nahkampf wieder geſäubert

Südlich der Somme verſchärfte ſich der Artilleriekampf
an der Front beiderſeits von Vermandovillers zeitweiſe er

er Ein franzöſiſcher Angriffsverſuch erſtickte im Sperr
euer

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

Von der Heeresgruppe des Generals v Linſingen wird
gemeldet Der erwartete allgemeine Angriff weſtlich von
Luck gegen Truppen des Generalleutnants Schmidt von
Knobelsdorff und die Gruppe des Generals von der Marwitz

Die Karpathenkämpfe
3 Auguſt bis Ende September

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten,
Hauptquartier Deutſches Karpathenkorps Ende Sept
Ende Juli begann die ruſſiſche Offenſive in den Kar

pathen Raum zu gewinnen ſchrittweiſe fechtend zogen ſich
die Kavallerteabteilungen des öſterreichiſchungariſchen
Kavalleriekorps und nicht ſtarke Jnfanteriemaſſen gegen den
Hauptkamm der Waldkarpathen zurück Die Ruſſen hatten
die Linie der Höhen Ludowa 1466 Mtr Baba Ludowa
1586 Mtr überſchritten ihr Südflügel näherte ſich Kirli

baba Jn dieſem Augenblick wurden deutſche Kräfte ein
geſetzt um den ruſſiſchen Stoß durch Gegenſtoß abzufangen
und den Abſichten der Ruſſen auf ungariſches fruchtbares
Land in Verbindung mit den Verbündeten einen Riegel
vorzuſchieben

zFJägertruppen aus allen deutſchen Stämmen wurden zu
einer Gebirgsformation zuſammengeſtellt die notwendige
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ſpitze zu beiden Seiten wie mit einem Modellhölzchen
ganz leiſe flachboſſiert Ja ja es war S eweſen
und wer ſo etwas in den ſchönſten blühenden Jugendjahren
um die 20 herum nicht erlebt verliert doch vtel Anſinn
daß ein Menſch ſpäter wieder ſo herzlich lieben könnte wie
mit 18 20 Das macht mir doch niemand weiß dafür bin
ich denn doch zu ſehr Menſchen und Pferdekenner
Der alte Heineken ſetzte ſich ſo daß er von weitem die
junge Dame gut beobachten konnte Der Sonnenſchein
breitete durch Buchengrün gedämpft und gefärbt eine
Märchenglorie über ihre zarte Figur im weißen Kleide
Sie erſchien in dem grün goldenen Lichte ſo ſcharf deutlich
und nahe als ob ſie nicht 50 ſondern nur 5 Meter entfernt
jäße und dabei ſo überirdiſch ſo bildartig verklärt daß der
Alte die Augen nicht von ihr wenden konnte Es war doch
wenn man einmal ganz als Menſch und nicht als ſtrenger
alter Vater urteilte eigentlich recht ſchade daß dieſer
Hans ſo gar nichts aber auch ſo gar nichts von dieſer Emp
fänglichkeit für weiblichen Charme geerbt hatte Sonder
bare Jugend jetzt Wenn dieſes reizende Perſönchen da
mals in der Plantage geſeſſen hätte er hätte ſie ſicher
nicht lange allein hier ſitzen n Ob man als Vater etwa
die l e nach dieſer Richtung mit größter Deli
kateſſe natürlich die Stockfiſche von Jugenderziehern des
Sohnes etwas zu beeinfluſſen Damen reizende Damen
müſſen in den friſchen Kranz unſerer Jugend und unſerer
Jdeale wie Blumen verwebt ſein Na Donnerwetter
ſchalt ſich der Alte ich werde ja der reinſte Velletriſte Pfui
Deibel Ob der Bengel nicht doch am Ende die lyriſche
Ader von mir geerbt hat Nee nee nee Das Mädchen
war aufgeſprungen Zum großen Leidweſen des Alten ent
eilte ſie Er ſetzte ſeinen Spaziergang fort und kam an die
Bank wo ſie geſeſſen hatte Ja hier war es freilich wunder
voll unter dem Märchengrün der Doppelbuche die ſchon als

willing aus dem Boden kam und einen dünnen breiten
lätterbaldachin wie einen grünſeidenen Sonnenſchirm überdas Plätzchen breitete Hier nie er doch einen Augenblick

verweilen Er ſetzte ſich Sieh mal an ſie hatte ßr Buch
liegen laſſen War es unſtatthaft nachzuſehen was ſie ge
leſen och wohl nicht unter dieſen unſchuldigen Um

Fra Es war Storm Für den ſchwärmte ja auch ſeine
au ſo ſehr Sie und ſeine Tochter Suſe verſchenkten ja

zu Weihnachten und zu Geburtstagen nichts wie Storm
Er blätterte in dem Buche gleichmütig nichtsahnend Als
er es zuklappen wollte fiel ihm plötzlich vorn eine ge
ſchriebene idmung in die Augen

Urmee des Generaloberſten v T t ſetzteam 2 Oktober nach au dern heftiger t
vorbereitung ein Von 9 Uhr vormittags ab brach der An
griff los Unter rückſichtsloſeſtem Megſchen
verbrauch ſtürmten die ruſſiſchen Korps bis zu 12 Malen
die beiden Gardekorp ſogar 17m al an Das kürzlich bei
Korytnica ſchwer geſchlagene 4 ſibiriſche Armeekorps iſt
augenſcheinlich aus der feindlichen Linie verſchwunden
Alle Angriffe brachen unter durchweg ungewöhnlich hohen
blutigen Verluſten des Gegners zuſammen feindlicheAbteilungen in völlig Jerſchoſſene Gräben eindringen

konnten ſo nördlich von Zaturcy wurden ſie durch Gegen
ſtoß ſofort hinausgeworfen Wiederholt trieb die ruſſiſche
Artillerie durch Feuer auf die eigenen Gräben die Truppen
zum Sturm oder ſuchte die zurückflutenden Angriffswellen
zur Umkehr zu zwingen Es iſt feſtgeſtellt daß der vorüber
gehend in einzelne Gräben eingedrungene Feind unſere dort
zurückgebliebenen Verwundeten ermordete Unſere
Verluſte ſind verhältnismäßig gering

Der Erfolg des m nördlich der Graberka
wurde noch erweitert Die Zahl der eingebrachten Gefan
enen erhöht ſich auf 41 Offiziere 2578 Mann Die Beutedeträgt 13 Maſchinengewehre

Front des Generals der KavallerieErzherzog Karl
Jn Fortſetzung ihrer Angriffe am öſtlichen Zlota o

Ufer gelang es den Ruſſen bis zur LyſoniaHöhe ſüdöſtlich
von Brzezany vorzudringen Sie ſind von deutſchen öſter
reichiſch ungariſchen und türkiſchen Truppen wieder zurück
geworfen

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Jn der Gegend von BVekokten Baranykut nördlich von Fo

garas ſtiehen vorgehende deutſche und öſterreichiſchungariſche
Truppen auf überlegene rumäniſche Kräfte vor deren Angriff ſie
ſich wieder zurückzogen An der Grenze weſtlich des RothenThurm

ſſes verſuchen die Rumänen unſere Poſtenkette zu durchbrechen
leine Kämpfe ſind dort im Gange Jm Hoetzinger Hatſzeger

Gebirge wurden feindliche Angriffe abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jm Rücken der ſüdlich von Bukareſt über die Donan ge

gangenen rumäniſchen Truppen zerſtörten öſterreichiſch
ungariſche Monitore die über den Strom geſchlagene
Pontonbrücke

Die geſtern auf breiter Front auf der allgemeinen Linie
Cobadinu Topraiſar Tuzla wiederholten feindlichen Angriffe ſind
abermals an dem Widerſtand der tapferen bulgariſchen und türki
ſchen Truppen geſcheitert Es wurden über 100 Gefangene ge
macht

Mazedoniſche Front
Der Angriff gegen die nordweſtlich des TahinosSees über den

Struma vorgegangenen Engländer hat Fortſchritte gemacht
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
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beſondere Ausſtattung vervpollſtändigt und in den erſten
Tagen des Auguſt ſtanden die ausgeſuchten deutſchen Truppen
auf der Linie PopadiaKopilas bereit Am 3 Auguſt waren
alle Vorbereitungen zum Angriff getroffen Die Artillerie
bearbeitete 134 Stunde die ſchon ausgebaute und mit Draht
hinderniſſen verſehene ruſſiſche Stellung dann begann der

turm Binnen einer Stunde war die ruſſiſche Hauptſtellung
beſetzt Die Jäger aber waren einmal im Zuge und gingen
über das geſteckte Ziel im unwiderſtehlichen Anprall hinaus
Am Abend war die Riza Höhe 1275 Mtr Stoupny Höhe

6 Km ſchon öſtlich der Linie Baba Ludowa Ludowa
eſetztWun machten ſich die Schwierigkeiten des Gebirgskrieges

zum erſten Male entſcheidend geltend Jm Frieden ging
an dieſer Stelle überhaupt kein gebahnter Weg über den
Karpathenkamm die Verbündeten hatten nun zwar behelfs
mäßige Wege angelegt aber für den Nachſchub im größeren
Maßſtabe wie ihn die Operation jetzt erforderte reichte
dieſer leicht gebaute Weg doch nicht aus Alle verfügbaren
Kräfte mußten zum Wegebau heran Knüppeldämme wurden
errichtet Gräben gezogen Hinderniſſe beſeitigt aus den
braven Jägern war eine Wegebau Kompagnie geworden

Fräulein Leonore Agricola
in Dankbarkeit

H v H
Zum Donnerwetter dieſe Beſenſtiel Handſchrift kannte

er doch zu genau um nicht ſofort zu ſehen daß dieſer H v H
kein anderer war als ſein Herr Sohn Alſo dieſer Schlingel
machte doch jungen Damen den Hof

Ach Gott da kam ſie ja wieder ſicher vermißte ſie
ihr Buch und ſtrich nun wie das Reh in der Horazode das
ſeine Mutter ſucht in weitem Bogen um die Bank herum
auf der der fremde alte Kerl ſaß Sie wagt ſich tatſächlich
nicht heran ſagte er ſich Er mußte ihr Mut machen So
ſtand er denn auf nahm das Buch mit der Rechten hob
grüßend mit der Linken ſeinen Strohhut hoch empor und
ſchwenkte den Fund mehrmals hin und her Leonore ſtutzte
ſtand ein Weilchen und kam jetzt wie eine Bachſtelze graden
wegs bis vor den Alten gelaufen Bei dem tiefen Mädchen
knix mit dem ſie das Buch aus ſeiner Hand nahm errötete
ſie lächelte und ſtrahlte ihn in reizender Verlegenheit
dankend an Ein zweiter Knix und ſie war wieder davon

Entzückend Ganz entzückend murmelte der Alte
Sonderbarerweiſe kraute er ſich dabei hinter dem rechten
Ohre

Die Parade der S8ber zu der Hans v Heineken am
Sonntag pünktlich in Frack und werßer Binde bei ſeinem
Küraſſier Vater in der Stadt Hamburg antrat wurde wie
jede Parade für den empfindſamen Hans wieder mehr als
nur ein militäriſches Schauſpiel Als er dicht hinter dem
Rektor in der Univerſitätsſuite der glänzenden Schar
ſchmucker Offiziere folgte die die Front der präſentierenden
ſtämmigen Schleswig Holſteiner unter den Klängen des
Präſentiermarſches abſchritten da war es vor den geſenkten
Fahnen der Preußenrauſch hundertjähriger Geſchichte der
Blutſturm alter Familienüberlieferungen und die Wehmut
mit der er ſein eigenes Weſen durchſchaute die zuſammen
auf ſein Herz einſtürmten Ach ach ach es war doch etwas
anderes ein Tatmenſch zu ſein wie dieſe einfachen Leutnants
und Fähnriche die Hier mit den Schuppenketten unterm
Kinn den Degen ſenkten als ſo ein einſeitiger Hirnmenſch
wie z B dieſe alten Profeſſoren oder gar bloßer Empfindler
wie die Poeten ſind Wie beneidete er in ſolchen
blicken ſeinen Vater um ſein einfältiges Soldatengemüt

den alten Retter der immer auch ſeeliſch F Küraſſierſtiefeln

ſteckte ortſetzung folgt
ugen
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Bau me mußten gefällt werden um den Aben Höhen in das CzeremoſzTal möglich zu machen

Die Ruſſen hatten die Pauſe von zwei Tagen benutzt
um ſich wieder zu befeſtigen ſo daß am 6 Auguſt die Stel
lungen wieder mit Artillerie erſchüttert werden mußten ehe
der Jnfanterieangriff begann Die drei Höhen Dereſzkowata
1071 Mtr Plaik 1228 Mir Skupowa 1583 Mtr

wurden geſtürmt Damit war ein ſtarker Erfolg erzielt die
Lage begann für die Ruſſen kritiſch zu werden Sie brachten
in größter Eile teilweiſe mit Laſtautomobilen Verſtär
kungen heran Jhr Plan den ſie auch ihren Truppen als
Siegeshoffnung eingehämmert hatten noch Anfang Auguſt
Ungarn zu erreichen war r geſcheitert es galt für
e nur noch durch möglichſt ſtarkes und ſchnelles Einſetzen

neuer Kräfte das Hinuntergleiten in die Ebene zu ver
meiden Die neu herangebrachten ruſſiſchen Abteilungen
wurden in die Flanke der nördlichen deutſchen Stoßgruppe
die ja am weiteſten Raum gewonnen hatte angeſetzt viel
leicht in der r die weit vorgetriebene Spitze mit
energiſchem Angriff ahſchneiden zu können Die Abſicht miß
lang Die deutſchen Reſerven wurden ſchnell verſchoben und
die Angriffsrichtung wurde verändert Statt nach Nord
oſten zu ſtoßen wurde jetzt nach dieſer Richtung der Gewinn
nur behauptet und die Stoßkraſt nach Norden in Richtung
von Zabie verlegt Unter ſehr ſchweren Verluſten wurden
die Ruſſen nun Tag für Tag nach Norden zurückgedrängt
Mitte Auguſt ſehen die deutſchen Truppen bereits Zabie zu
ihren Füßen liegen Zabie von dem auf der guten Straße
die Ebene in zwei Tagemärſchen erreicht werden kann Alle
ruſſiſchen Gegenſtöße hatten dieſen Vormarſch bis Mitte
Auguſt nicht aufzuhalten vermocht

Jnzwiſchen waren am 11 Auguſt auch beiderſeits der
Höhe Capul deutſche Truppen alte Karpathenkämpfer aus
den erſten Karpathenſchlachten 1914/15 ins Gefecht getreten
da die Ruſſen auch gegen den ſüdlichen Flügel der Kar
pathenarmee neue erhebliche Kräfte heranbrachten Auch
hier wurde der Stoß ſofort mit Gegenſtoß beantwortet Der
Widerſtand der Ruſſen war aber hier von Anfang an ſehr
energiſch Die Stellung war von ihnen in ſorgfältiger
Arbeit ausgebaut worden Minenwerfer ſtanden berett
Maſchinengewehre waren in reichlicher Anzahl eingebaut
Unter ſehr ſchweren Kämpfen kamen um den 15 Auguſt die
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen vorwärts
Die beherrſchenden Höhen Stara Obczyna 1487 Mtr und
die Magura 1556 Mtr nördlich des Capul wurden ge
ſtürmt Zwei Tage ſpäter wurde auch die Starg Wiczyna
1448 Mtr genommen 200 Gefangene mehrere Maſchinen

gewehre wurden eingebracht
Die Ruſſen rechneten nun wohl damit daß die deutſchen

und öſterreichiſchungariſchen Karpathentruppen den Aus
tritt aus den Karpathen in kurzer Zeit erkämpfen würden
ein Ereignis das ſie auch im Hinblick auf Rumänien mit
allen Kräften verhindern mußten

Es werden alle noch verfügbaren ruſſiſchen Reſerven
nach den Karpathen geworfen alle etwaigen Abſichten die
auf einen Angriff gegen die deutſche Riga Front vielleicht
noch beſtanden haben mögen werden von der ruſſiſchen
Heeresleitung aufgegeben

Es folgen tägliche ſchwere Gegenangriffe der neuen
ruſſiſchen Karpathenkräfte Am 21 werden unſere Stel
lungen im Norden am Czarny Czeremoſz Tal auf dem
h Und Kreta Höhen erbittert angegriffen ebenſo
am 23

Trotzdem gelingt es an der Stara Wipczyna Raum zu
gewinnen am 22 werden dort bei Erſtürmung ruſſiſcher
Stellungen 200 Gefangene darunter ein Batarllonskomman
deur und zwei Maſchinengewehre eingebracht

Es vergeht kein Tag ohne Kampf Auf die große Hitze
der erſten Auguſttage iſt eine Regenperiode geſolgt Die
Truppen haben es nicht leicht auf den Höhen ohne Ab
löſung ohne Unterſtände im täglichen Kampf mit einem
zähen Gegner der ſich immer wieder in Ruheſtellungen im

al von den Strapazen erholen kann weil ihm zahlreiche
Reſerven zur Verfügung ſtehen Trotzdem iſt die Unverwüſt
lichkeit diefer Karpathentruppen nicht zu erſchüttern die
Offenſive geht weiter

Am 28 Auguſt erfolgt die rumäniſche Kriegserklärung
Die Karpathenfront verlängert ſich über Dorna Watra hin
aus Eine neue Entwicklung ſetzt ein Das Reſultat der
dreiwöchentlichen Offenſive iſt dahin zuſammenzufaſſen daß
zunächſt eben die ruſſiſchen Abſichten im Auguſt in Angarn
zu ſtehen völlig geſcheitert ſind überall iſt die Möglichkeit
die Stellung jetzt nach unſerem Vorteil auszuſuchen da
genug Raum nach vorwärts gewonnen iſt 230 Offtztere
über 3500 Mann wurden gefangen 2 Geſchütze über 30 Ma
ſchinengewehre erbeutet Die ruſſiſche Karpathenarmee iſt
außerdem ſo ſehr durch blutige Veruſte geſchwächt daß nur
die unaufhörlich herangebrachten Erſatzmannſchaften die Ge
fechtsſtärke aufrechterhalten können

Unter den neuen Bedingungen iſt der linke Flügel der
deutſchen Truppen jetzt zu weit vorgetrieben Die Truppen
werden in den letzten Auguſttagen rechtzeitig zurück
enommen Gegen die neuen Stellungen von Kukul bis
orna Watra folgen dann im September unaufhörliche

ruſſiſche Angriffe die nicht nur in der Verteidigung ſondern
auch durch ſchneidige kleine Gegenſtöße abgewehrt werden
Einige Bergſpitzen wie der Kukul wie der Smotrec wech
feln wiederholt den Beſitzer Am 2 September treten
deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen am rumäniſchen
Grenzgebiet in Gefechtsfühlung mit dem neuen Feind
Nördlich und ſüdlich von Dorna Watra werden rumäniſche
Bataillone in die ruſſiſche Kampffront eingeſetzt Am
6 September werden die vereinigten Angriffe blutig ab
geſchlagen Unvermindert dauern dabei die Kämpfe ſüdlich
von Zabie am Kukul an der Baba Ludowa am Cimbros
lawaRücken an Am 13 September ſteigern ſich die Einzel
angriffe zum einheitlichen mit rückſichtsloſem Einſatz vor
getriebenen Maſſenangriff von Smotrec bis zur Goldenen

Viſtritz Die unter dem General von Conta ſtehenden deut
ſchen Und öſterreichiſchungariſchen Truppen ſchlagen auch
dieſen ſchweren Sturm völlig ab Schleſier Oſtpreußen
Bayern die Jäger und Regimenter der Verbündeten zeichnen
ſich aus Am folgenden Tage wird ein Sturm den die
Artillerie ausgiebig vorbereitet hat auf den Smotrec
udowa und Capul blutig abgewieſen nur am CiboSattel

weſtlich des Capul ſetzen ſich ruſſiſche Abteilungen feſt ſie
wurden am nächſten ſc durch Gegenſtoß vertrieben Am

wiederholen 9 ruſſiſchrumäniſche Angriffe an der Drei
Anderece ſie werden zurückgewieſen wie ein gleichzeitiger
Angriff beiderſeits der Ludowa Am 17 wiederholt ſich der

pgriff am 18 nehmen die Kämpfe wieder an Ausdehnung
von Swmotrec bis öſtlich Kirlibaba tobt ein de er

x pt Dabei iſt ſchon ſeit ein paar Tagen Schnee gefallen1 Gear en herrſcht auf den windumheulten Sobel bis
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Die ruſſiſchen Angriffe ſind noch nicht abgeſchloſſen Jn
ihren armſeligen Löchern trotzen die Unſeren den immer
neuen ruſſiſchen Wellen liegen in Kälte und Schnee unter
ſchwerſten Entbehrungen auf ihrer harten Wacht immer
bereit dabei zu eigener n Dieſer Weltkrieg
verteilt viel Kränze für übermenſchliche Leiſtungen im
Weſten und Oſten der Ruhm und das Heldentum vieler
Regimenter überſtrahlt alles was je geduldet geſtritten
und erkämpft wurde von den vielen erſten Heldenkränzen
haben in dieſen Monaten ſich die deutſchen Karpathen
truppen einen vollen und grünen errungen Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Von der Oſtfront
Drei Ruſſenflieger abgeſchoſſen

Von einem Augenzeugen

Einem Feldpoſtbriefe entnimmt der folgendes
Feuerſtellung 25 Sept Lieber Onkel und Tante Heute

r wir ein g ſchönes und ſeltenes Schauſpiel mit an
ehen dürfen Fliegerkämpfe Als ich aufgeſtanden

war um zum Arzte zu e ſfingen die Flugzeugabwehreſchütze lebhaft an zu ſchießen Es kam ein gtsſer ruſſiſcher

lieger wie wir noch keinen geſehen Er flog ganz ruhig
in etwa 1800 Meter Höhe über unſeren Stellungen Da
kamen drei deutſche Kampfflieger viel kleiner
als der Ruſſe Sie beſchoſſen ihn mit Maſchinengewehren
Da gewahrten ſie noch mehrere ruſſiſche Flug
zeuge ein großes und vier kleine Zwei Deutſche u
dieſe fünf an Der dritte Deutſche blieb zurück und beſchoß
den großen erſten Der Ruſſe antwortete nicht ſondern warf
Bomben Auf einmal löſte ſich ein Flügel von dem Ruſſen
los der Apparat ſtürzte brennend zu Boden
Ein Freudengeſchrei ging durch die ganze Front Der
Apparat hatte vier Motore vier Mann Beſatzung und drei
Maſchinengewehre Die Beſatzung iſt vollſtändig verbrannt
Der Sieger nahm ſofort den Kampf mit einem kleineren
Apparat auf den er auch zum Landen zwang Er
ging im Gleitfluge hinter der ruſſiſchen Front nieder Der
Sieger griff den dritten mit Maſchinengewehr an und
nach ein paar Schüſſen ſtürzte auch der zu Boden
wo nach dem Auffallen der Benzinbehälter explodierte
Dieſer Jubel an der Front Ein Flieger hatte innerhalb
einer Stunde drei Feinde abgeſchoſſen zwei liegen auf
unſerer Seite

v

Sozialdemokraten nach Sibiriex
c B Stockholm 26 September Verſrätet eingetroffen

Das Moskauer Kriegsgericht hat ſoeben 11 Studierende der
dortigen Univerſität wegen Zugehörigkeit zur Moskauer
Marxiſtengruppe und weitere drei Studierende wegen
Zugehörigkeit zur Organiſationsgruppe der ruſſiſchen ſozial
demokratiſchen Partei zu mehrjähriger Verbannung nach
Sibirien verurteilt Ein Avis namentlich für Herrn Bran
ting in Stockholm der noch immer alle Welt glauben machen
möchte Rußland kämpfe für die Freiheit gegen das böſe und
freiheitsfeindliche Deutſchland

Das Ausland und die Kanzler
rede

Wer ſind die engliſchen Fanatiker
WTB Köln 3 Oktober Der Kölniſchen Zeitung wird

aus Verlin telegraphiert Der Mancheſter Euardian be
hauptet der Reichskanzler habe in ſeiner Rede eine Kari
katur von Kriegszielen gegeben wie ſie nur in den Aeuße
rungen von Fanatikern und von Extremiſten zu finden
ſeien Es ſcheint hiernach daß der Mancheſter Guardian
die Herren Asquith und Runciman als bedeutungsloſe Fak
toren in dem öffentlichen Leben Englands anſieht denn ge
rade in den Kundgebungen dieſer Miniſter kam wierierholt
der Vernichtungswille zum Ausdruck den der Reichskanzler
lennzeichnete Für den verantwortlichen Leiter der Reichs
politik kann aber nur das maßgebend ſein was jenſeits des
Kanals von verantwortlicher Regierungsftelle geſagt wird
Der Kanzler konnte danoch an den Aeußerungen der ge
nannten Miniſter wie vieler ihrer Kollegen ebenſowenig
vorübergehen wie an den Beſchlüſſen der Pariſer Wirt
ſchaftskonferenz in der von ſämtlichen Vertretern der Alli
ierten die wirtſchaftliche Vernichtung Deutſchlands verein
bart wurde Der Kanzler trug ſomit nur der Wirklichkeit
Rechnung und ließ ſich durch die Stimmen nichtamtlicher
Fanatiker und Ertremiſten niemals beeinfluſſen Wenn es
noch einer Beſiegelung deſſen bedurfte daß der Kanzler ſich
in der BVeurteilung der Kriegsziele des amtlichen Englands
nicht geirrt hat ſo iſt das durch das jüngſte Jnterview des
engliſchen Kriegsminiſters erfolgt Die Frage Lloyd
Georges war zu deutlich als daß ſie irgend welche Miß
deutung zuließe Wenn ſchließlich der Mancheſter Guar
dian bemerkt daß Deutſchland ſich zunächſt entſchließen
mülſe ſeinen Militarismus und ſeinen territorigalen Ehr
geiz aufzugeben ſo iſt wohl die Frage angebracht Sind
dann die Alliierten bereit ihre territorialen Pläne iſt Eng
land entſchloſſen ſeinen Moritismus aufzugeben

Ein Stimemungsezeichen

Die Frankf Ztg meldet aus Baſel Die Pariſer Jei
tungen kamen auch geſtern noch auf die Rede Bethmann
Hollwegs zurück Jhre Sprache iſt womöglich noch wütender
geworden und es verlohnt ſich nicht die Schimpfereien wie
derzugeben Jatereſſanter iſt daß die Pariſer Preſſe be
ſonders die Stelle Herausgreift wo der Reichs
kanzler verſicherke daß kein Mittel der Bekämp
fung Englands unbenutzt bleiben dürfte

Der Auſtralier Hughes muß auch noch reden
WTRB Amſterdam 2 Oktober Das Reuterſche Bureau

meldet aus Meldourne daß der auſtraliſche Premierminiſter
Hughes ſich anknüpfend an die Erklärungen Lloyd Georges
einem amerikaniſchen Journaliſten gegenüber dahin ge
äußert habe daß ein vorzeitiger Friede ein Gaukelſpiel und
ein Verbrechen ſein würde Man könne ebenſogut von
einem Vergleich zwiſchen gut und böſe ſprechen als ſagen
daß die ziviliſierten Nationen deren Richtſchnur Recht
Duldſamkeit und Freiheit ſei mit dom unduldſamen Deſpo
tismus Frieden machen ſollten deſſen Motto die Gewalt
ſei Ein Friede ſei nur möglich in einer Welt aus welcher

der Feind des Weltfriedens vertrieben worden ſei ſonſt

r ſich nur ein neuer noch furchtbarerer Kampf vorde
reiten

Weiter meldet das Reuterſche Bureau aus Sidney der
Gouverneur von Reuſüdwales habe erklärt daß die Alliier
ten Blut und Geld umſonſt geopfert haben würden wenn
der Sieg nicht endgültig und entſcheidend ſein werde
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Vermiſchke Kriegsnachrichten
Verſenkt

WTE Kopenhagen 3 Oktober Ritzau Jn Vadſö
Rorwegen am Varangerfjocd ſind geſtern abend 30 Mann

von der Beſatzung der Bergener Dampfer Hafnia und
Hekla gelandet Beide Dampfer ſind geſtern vormittag

vor der ruſſiſchen Küſte etwa 30 Seemeilen von Ktoerk ent
fernt von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt worden
Die Beſatzungen wurden in ihren eigenen Booten von
einem Unterſeeboot in Sturm und Regen nach dem
Varangerfjord geſchafft

Der abgeſtürzte Zeppelin
c B Amſterdam 3 Oktober Reuter meldet Der Zep

pelin wurde in einem ſüdlichen Vorort Londons nieder
geſchoſſen wo früher bereits ein anderes Flugzeug ſein Ende
fand Ehe es abſtürzte hatte das Luftſchiff 39 Bomben ab
geworfen von denen die meiſten auf freies Feld fielen

Deutſches Reich

Die Kanzlerhetze
e E Berlin 3 Oktober Wie das B erfährt iſt

jetzt ein vertrauliches Schreiben einer Reihe konſervativer
und nationalliberaler Reichstagsabgeordneter zugegangen
in dem von neuem in den allerſchärſſten Ausdrücken gegen
den Kanzler Sturm gelaufen wird und die ordneten
aufgefordert werden anf Entlaſſung des Herrn von Beth
mann Hollweg zu dringen Es werden die Gründe einzeln
aufgeführt die für eine Entfernung des Herrn von Beth
mann Hollweg vom Kanzleramt ſprechen und es wird u a
geſagt Herr von Bethmann Hollweg habe ſich vor und
während des Krieges gänzlich un fähig erwieſen das
politiſche Anſehen des Deutſchen Reiches zu wahren und die
militäriſchen Erfolge unſeres glorreichen Heeres wirkfam
auszunutzen Vor dem Kriege habe der Kanzler eine Politil
der ſchwächlichſten Rachgiebigkeit vor allem gegen England
beliebt Herr von Bethmann Hollweg habe ſchon längſt die
Folgerungen aus ſeiner falſchen Politik mit England ziehen
müſſen da er das nicht getan habe ſei der Reichstag dafür
da ihm öffentlich den Spiegel vorzu halten Während des
Krieges habe Herr ron Bethmann Hollweg Fehler auf Fehler
begangen er habe das maßlos verderbliche Wort geſprochen
von dem Unrecht gegen Belgien Herr von Bethmann Holl
weg habe weder vor noch während des Krieges gewußt wie
die Dinge eigentlich ſtänden Als Nachfolger Bethmann
Hollwegs wird in dem Schreiben Tirpitz genannt Unter
den Namensunterſchriften befindet ſich übrigens kein Poli
tiker von irgend welcher Bedentung Das Schreiben ſcheint
auszugeben von dem ſattſam bekannten Grafen Hönsbröch
ferner befinden ſich unter den Unterſchriften die Ernſt
Häckels ferner Emil Kirdorf Mülheim und des Admirals
von Knorr

Die Anſchuldigungen des Kanzlers ſind im Weſent
lichen die gleichen wie ſie Junius alter in ſeiner Ver
leumdungsbroſchüre mit perſönlichen Anwürfen verbunden
vorgebracht hat Jetzt braucht man Strohmänner hinter
denen ſich die Leiter dieſer ganzen unverantwortlichen
Campagne decken

Halle und Umgebung
Halle den 4 Oktober 1916

Das Schätzungsverfahren bei der Waren
umſatzſteuer

Mit dem Beginn dieſes Monats iſt das Geſetz über den
Warenumſauzſtempel in Kraft getreten es muß mithin für die
Zeit vom 1 Oktober bis 31 Dezember d J zum erſtenmal die
Warenumſatzſteuer von allen Gewerbetreibenden gezahlt werden

Jm allgemeinen gelten für die Berechnung der Umſatzſteuer
die Bücher des Gewerhetreibenden Falls aber ein Betriebs
inhaber wie es vielfach im Kleinhandel und im Handwerk vor
kommt nicht imſtande iſt den tatſächlichen Geſamtbetrag der er
haltenen Zahlungen anzugeben weil er keine geregelte Buch
führung hat und ihm auch ſonſtige Unterlagen för die Berechnung
des Geſamtbetrages fehlen hat er ihn zu ſchätzen und danach die
Steuer zu entrichten Das Geſetz bringt alſs keinen Zwang zur
Buchführung weil es jede Beläſtigung der Gewerbetreibenden
ſoweit wie möglich vermeiden will Eine Anregung aus der
Reichstagskommiſſion eine Verpflichtung zur Buchführung durch
das Geſet vorzuſchreiben wurde abgelehnt Trotzdem aber iſt
es ans Gründen der Gerechtigkeit notwendig daß der vom Ge
werbetreibenden zu zahlende Stenerbetrag auch ſeinem Umſats
tatſächlich entſpricht Die ſonſtigen Unterlagen von denen das
Eeſets als Grundlage für die Ermittlung des Umſatzes ſprich
können Seiſpielsweiſe in Quittungen beſtehen die der Gewerbe
treibende für ſeine geleiſteten Zahlungen beim Wareneinkauf er
holten hat Die Geſamtſumme dieſer Warenbezüge unter Hinzu
rechnung des durchſchnittlichen Preisaufſchlages würde ein an
nähernd zuverläſſiges Bild von dem Umſatz geben Sind aber auch
ſolche Unterlagen nicht vordanden ſo hat der Betriebsinhaber
den Geſamtbetrag der erhaltenen Zahlungen zu ſchäten Dabei
muß die Verſicherung adgegeben werden daß eine Buchführung
nicht ſtattfindet und andere Unterlagen nicht vorhanden ſind
Falls die Steuerſtelle Bedenken trägt den geſchätzten Betrag als
richtig anzunehmen wird ſie mit dem Steuerpflichtigen in Ver
dandlungen treten Sie wird ihn zur Auskunft über die für die
Schätzung erheblichen tatſächlichen Verhältniſſe und zur Vorlegung
der ſich hierauf beziehenden Schriftſtücke verpflichten Es wird
alſo von der Steuerſtelle der Verſuch gemacht auf dem Wege von
Verhandlungen zu einer Einigung zu gelangen Erkennt der
Steuerpflichtige die Beanſtandung der Steuerſtelle als berechtigt
an und erklärt er ſich mit der Verſteuerung eines höheren
Schätzungsbetrages als des von ihm angegebenen einv
ſo einigt ſich auf dieſer Grundlage die Steuerſtelle mit dom Ge
werbetreibenden und erhebt den danach zu entrichtenden Betrag

Er rn t für e e h 1 3 Führendie Perhandlungen zu einer n n ndie Steuerſtelle die Schätzung des e
rar und erhebt daraufhin den Skteuerherag Gegen dieſe
ſezung iſt nur die Verwaltungsbeſchwerde derengJ
legung aber keine aufſchiehende Wirkung auf die Entrichtung der
Steuer bat
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richnete die chaft der Provinz Sachſen 2 Millisxen Mark
Es zeichneten erner

ſe Eisleben 2 Millionen Mark
Deſſauer ZuckerRaffinerie 1750 000 Mark
Stadt und Städtiſche Sparkaſſe Apolda 1 Mill
Waffenfabrik Weyersberg Kirſchbaum u Co in Solingen

Mill4 Müllerei Berufsgenoſſenſchaft Sektion Hannover 1 Mill
Hannoverſche Waggonfabrik 1 Mill
Wanderer Werke in Chemnitz 3 Mill

ProvinzialFeuerSozietät 1 Mill
ProvinzialFeuerverſicherungs Geſellſchaft

2v Kreditkaſſe des Spar u Hilfsvereins Koburg 1 Mill
erhöht

Städtiſche Sparkaſſe Lüben 1 Mill
Gräfl Schaffgothſchſche Werke G m b Beuthen 3 Mill
Trieriſcher G enſchafts Verband Trier 3 Mill
Julius Pintſch Akt Geſ Berlin 2 650 000 Mark
A Motard u Co Spandau Sternfeld erhöht auf 1 Mill
MutzenbecherVerſicherungskonzern Hamburg 3 100 000 Mk
Kreisſparkaſſe Steinau a O 128 Mill
Rudolf Hegenſcheidtſche Erben 1 Mill
Fa abriken vorm Friedr Bayer u Co in Leverkuſen

6 800 000 Mark
Kreis Pinneberg 5 Mill
Zellſtoffabrik Waldhof Mannheim u Tilſit 32 Rill
Großh mecklenburg Dominialkapitalfonds 3 Mill
Sicherheitsfonds der mecklenbg Eiſenbahnverwaltung 3 Mill

chwengers Söhne G m b Uerdingen 1 Mill
Fang an G und C A F Kahlbaum G m b Berlin

2

Landesverſicherungsanſtalt Schwaben 1 Mill
Frankfurter Akt Geſ vorm Pokorny u Wittekind erhöht

auf 24 Mill
t A G vormals W Lahmeyer u Co Frankfurt a

2 Mill
Reue Sparkaſſe pon 1864 Hamburg 6 Mill
Stader Lederfabrik Akt Geſ erhöht auf 2 Mill
Kreisſparkaſſe Düren 3 Mill

Kreuznacher Volksbank e G m b H 10 Mill
Bismarckhütte erhöht auf 5 Mill
Prenbiſche ZentralBodencredit G Berlin 3 Mill

Güte Hoffnungshütte Aktienverein für Bergbau u Hütten
detrieb in Oberhauſen 10 Mill

Militüriſche Perſonglveränderungen

Befördert zu Oberleutnants Heyden Halle g
nBauSonder Komp 5 Otto Wagner Magdeburg

Jnf Regt 66 zu Leutnants d Reſ Vizefeldw Schindler
Weimar MusketenB 1 die Vizewachtmeiſter Spielberg

Eisleben Feldart Regt 103 Cerf Halle a Landw
Feldart 1 Aufgeb Jä ger Weimar Feldart Regt 87 Vize
feldwebel Mange rich Deſfau Pion Komp 268 Trollius
Magdeburg Jnf Regt 66 Berger Magdeburg Fußart

Batt 128 Ka ug leben Neuhaldensleben Ref Jnf Regt 262
zum Hauptmann Henneking Magdeburg Oberleutn d
rri rſ B 4 zum Leutnant d Reſ Offiziersaſpirant
Jung Eisleben Pion Regt 19 zum Oberleutnant Graf v

d Schulenburg Naumburg Ltn d Reſ d Garde Kür
Regts zu Leutnants d Reſ Vizefeldw Thiene Weimar

Landw Jnf 2 Aufgeb Vizewachtmeiſter Kohl mann Aſchers
leben Feldart Regt 90 zum Oberleutnant Reeſe Magde
e Ltn d Reſ EiſenbahnBauKomp 4 zu Leutnants d Ref

Helbig Magdeburg Reſ Jnf Regt 26 Vizewacht
meiſter Damm Stendal Landw Jnf 1 Aufgeb Preſſler
Halle a Landw Jnf 2 Aufgeb

Als Rachfolger des Paſtors Otts Jordan iſt bekanntlich
für das Diakoniſſenhaus Superintendent Moehr aus Goll
Kow bei Stettin gewählt worden Die kirchliche Einführung
ſoll am Dienstag den 17 Oktober nachmittags 358 Uhr
ſtattfinden Daran wird ſich ein zwangloſes Beiſammenſein
im Schweſternſaal anſchließen

r

Provinzial Nachrichten
W Holleben 2 Okt Reiche Beute Jn der Racht

zum Sonnabend verſchafften ſich Diebe durch Eindrücken einer
Fenſterſcheibe Eingang in das Jnnere der Wohnung eines hieſigenEinwehner und ſtahlen 700 Mark Die nach Entdeckung des

Falles angeſtellte Unterſuchung verblieb bisher ergebnislos
Aussdorf 2 Okt Diebſtahl Jn der Nacht vom Sonx

Send auf Sonntag wurde bei dem Bergmann Rieth hier ein
Diebſtchl ausgeführt der dem noch unermittelten Diebe eine

Beüte von 300 Mk eintrug Das Geld war an zwei verſchiedenen
Stellen aufbewahrt Da der Dieb offenbar beide gekaunt hat iſt

er jedenfalls unter den Vertrauten des Hauſes zu ſuchen
Lebendorf 2 Okt Goldene Sochzeit Die vor

55 Jahren am Erntedankfeſt geſchloſſene Ehe der Albert Beau
ſchen Eheleute wurde geſtern nachmittag unter Beteiligung zahl

reicher Gemeindeglieder im Gotteshauſe nothmals einxgeſegnet
Dach erteiltem kirchlichen Segen wurde dem Paare eine Trau
hibel vom Pfarrer Moldenhauer dem derzeitigen Pfarrverweſer

der Kirchengemeinde überreicht ferner ein kaiſerliches
Hnadengeſchenk von 50 Mark von den ehemaligen Gewerkſchaften
der Grube Wilhelm Adolf deren treuer Kutſcher der Jubel
bräutigam mehr als 40 Jahre lang geweſen wofür er mit dem
Allgemeinen Ehrenzeichen ausgezeichnet wurde eine Spende
von 110 Mark und von der Gemeinde eine ſolche von 15 Mark

n Weißenfels 3 Okt Unfälle Von ſcheuenden Pferden
wurden hier auf der Bahnhofſtraße die Witwe Aszler und deren
19jährige Tochter überrannt Erſtere mußte ſchwerverletzt ins

Krankenhaus gebracht werden Jn Schortau ſtarb Frau Pauline
Fiſcher unter furchtbaren Schmerzen an Blutvergiftung die ſie ſich

durch Auftratzen eines Blütchens im Geſicht zugezogen hatte

Weißexfels 2 Okt Der hieſige Liberale Wahl
owerein veranſtaltete am Sonntag abend im nahen Leißling

einen Vaterl Abend welcher ſich eines zahlreichen Veſuchs zu
erfreuen hatte Das reichhaltige Programm brachte gut einge
vkte Reisenaufführungen ſowie die Darbietungen des für den
Abend gewonnenen Künſtlers Kreßmann und fand reichen und
wohlverdienten Beifall Die Vaterl Anſprache hatte Kaufmann
Wagner Weißenfels übernsmmen der in Kſtündiger Aus

ihrung über das Thema Wir und unſere Feinde nach 2 Jahren
ieg ſorach Der Reinertrag wird der Gemeinde Leisling

un Beſten der Kriegsfürſorge überwieſen
Rerfebarg 2 Okt Flottentag Diebſt ab

Der pfertag für die deutſche Marine nahm in unſerer Stadt
einen im Jntereſſe des Liebeswerkes günſtigen Verlauf Ueber

t und warmherzige Anteilnahme zu verzeichnen
die einzelnen zranftaltungen erfreuten ſich eines regen Zu
ruchs Der Strasenverkauf der Zeichen Karten und Programme

ins glott von ſtatten die Gebefreudigkeit war eine allgemeine
16800 er dürften dem Liebeswerk überwieſen werden

en Ein gemeiner Diebſtahl wurde Neum 43 aus
ſtahlen Einbrecher drei Gänſe und ſchlachteten ſie

und Stelle ab Eine kleine Ziege die ſie ebenfalls bereits
iſhn vent hatten mußten ſie liegen laſſen da ſie jedenfalls

de der nationalliberale Landtagsabgeordnete Bacmeiſter

am

prochen hatte wurde von der Verſammlung beſchloſſen folgendes
elegramm an den Großadmiral von Tirpitz zu ſenden Viele

Hunderte am Vorabend des Flotten Opfertages zu einem Vor
trage des Abg Bacmeiſter verſammelte Jenger Bürger und
Bürgerinnen ſenden Ew Exzellenz dankbarſten Gruß in der Hoff
nung den Mut die Tatkraft und die Sachkenntnis Ew Exzellenz
nicht dauernd brach liegen zu ſehen

h

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Rennen zu Hoppegarten vom 2 Oktober
Lilienbof Rennen Preis 5200 Mk Entfernung 1200 Meter

Pia Bleuler 2 Maja Archibald 3 Pergoleſe O Schmidt
Tot 152 10 Platz 25 25 23 10

Fauſt Handicap Preis 9000 Mk Entfernung 2400 Meter
1 Manchen Kunath 2 Caſſiopeia Oleinik 3 Rheingau
Archibald Tot 52 10 Platz 22 33 24 10

Preis von Reuſtadt 5200 Mark Entfernung 1400 Meter
1 Paranoia Ackermann f2 Glut Herold f2 SHeldentat
Kunath totes Rennen Tot 56 10 Pl 17 41 14 10

Stuten Vienniel 1816/17 Preis 13 000 Mk Entfernung
1060 Meter 1 Cattaro Oleinit 2 Kornblume Archibald
3 Depeſche Kaſper Tot 46 10 Pl 15 18 16 10

Preis von Tanrenberg 7400 Mk Entfernung 12600 Meter
1 Sonderling Kaiſer 2 Rumpler Taube O Schmidt
3 Conti Heidt Tot 42 10 Platz 16 16 31 10

Major Fife Rennen Preis 5200 Mk Entfernung 1000 Meter
1 Stella Raſtenberger 2 Jndur Bleuler 3 Fra Diavolo
Okeinik Tot 28 10 Pl 14 15 24 10

AbſchiedsHandicav Preis 13 500 Mark Entfern 1600 Meter
1 Suffrasette Sleuler 2 Ganter Heidemann 3 Vonnie
Laſſie Oleinik Tot 86 10 Platz 23 30 44 10

Letzte Depeſchen

Generalleutnant v Schöler Vertreter
des Kriegsminiſters

WTB Beelin 3 Oktober Generalleutnant v öler
Kommandeur einer Diviſion wurde durch Allerhöchſte Kabi
nettsorder in das Kriegsminiſterium verſetzt Er ſoll den
Kriegsminiſter nach deſſen beſonderer Anwerſung vertreten

Höchſtpreiſe für Sauerkraut
WTB Berlin 3 Oktober Die Kriegsgeſellſchaft für

Sauerkraut erinnert daran daß die von ihr feſtgeſetzten
Höchſtpeeiſe für den Verkauf von Sauerkraut am 1 Oktober
in Kraft treten Danach darf in Ladengeſchäften Sauer
kraut nur noch zu einem Preiſe von höchſtens 16 Pfennig
das Pfund verkauft werden Ueberſchreitungen dieſes
Preiſes werden mit Gefängnisſtrafe bis zu einem Jahre und
16 660 Mark Geldſtrafe oder einer dieſer beiden Strafen
geahndet

Der türkiſche Heeresbericht
WIB Keonſtantinopel 3 Oktober Amtlicher

r An der perfiſchen Front wurden Angriffe der
uſſen in Richtung Dveltakad mit ſchweren Verluſten für
V nen Der geſchlagene Feind flüchtet nord

öſtlich
Kaukaſusfront Scharmützel und an einigen Punkten

ſchwache Jufanteriekäümpfe An den anderen Fronten er
weuerten die Ruſſen ihre Angriffe am Morgen des 1 Oktbr
Unſere Truppen ſchlugen die Angriffe wiederum gänzlich ab
Die Zahl der von unſeren Truppen am 38 September und
am 1 Oktober morgens gemachten Gefangenen erhöht ſich
auf 5 Offiziere 5009 Manx

Die tapferen türkiſchen Truppen in den
Karpathen

WTB Konſtantinopel 3 Oktober Die Agentur Millt
veröffentlicht folgendes amtliche Dementi vom 2 Oktober
Aus einem Reutertelegramm aus Petersburg erſehen wir
daß die Ruſſen behaupten während der letzten Woche die
nach den Karpathen geſchickten türkiſchen Streitkräfte ge
ſchlagen Und überall in der Bukowina vereinzelte Teile
dieſer Streitkräfte verſprengt zu haben Die Truppen von
denen die Ruſſen behaupten ſie geſchlagen und verſprengt
zu haben ſind dieſelben die am 16 17 24 und 30 Sept
ſowie 1 Oktober mit einer über jedes Lob erhabenen Tapfer
keit die heftigen Angriffe zurückſchlugen die gegen ſie der
Feind mit vrei und viermal ſtärkeren Kräften als ſie ſelbſt
waren ausgeführt die ihm außerordentlich große Verluſte
zufügten und Tauſende von Gefangenen machten ohne auch
nur einen Fuß breit zurückzuweichen Wir glauben daß
durch Feſtſtellung dieſer Tatſache der wirkliche Charakter der
durch den Bericht des Reuterſchen Bureaus verbrei
teten Meldung in ſeiner ganzen Riedrigkeit erwieſen iſt
Dieſe Nachricht läßt erkennen wie es mit allen Nachrichten
aus n Quellen beſtellt iſt einſchließlich der amtlichen
Heeresberichte die in Umlauf geſetzt werden

Die bisherigen Verluſte der norwegiſchen
Handelsflotte

Die Tätigkeit unſerer UBoote im Eismeer
W B Kopenhagen 3 Oktober Rationaltidende

meldet aus Ehriſtiania Die geſtern im Eismeer verſenkten
fünf norwegiſchen Dampfer hatten zuſammen einen Tonnen

r von 6252 Tonnen und waren für über 5 Millionen
ronen gegen Kriegsgefahr verſichert Wahrſcheinlich läßt

e Kriegsverſicherung heute eine Prämienerhöhung ein
reten

Die Verluſte Norwegens an Schiffen während des
Krieges betragen bisher 216 000 Tonnen was 8,14 Prozent
des Tonnengehaltes der norwegiſchen Handelsflotte bedeutet

Die ruſſiſche Dampferverhindung zwiſchen Vardö und
Archangelsk wurde wegen der Tätigkeit der deutſchen
Unterſeeboote vorläufig eingeſtellt

Die engliſchen Fliegerverluſte

Nachrichten Seit Kriegsbeginn verlor das engliſche Heer
ugd die Flotte nach amtlichen Angaben in den Verluſtliſten

dis zum 12 September tauſend Flieger

Jena 2 Okt Ein Wünſchtelegramm an Tirvit Die Milttärdienſtpflicht der ungariſchen Reichstags
abgeordneten

rabend des Flottentages vor über 700 Zuhörern im Roſen
bie über die Frage Jſt England unbeſiegbar ge

Baſel 3 Oktober Aus London melden die Baſler

WTB Budapeſt 3 Oktober Ein königlicher Befehl
ordnet an daß die militärdienſtpflichtigen Reichtagsabgeord
neten die zu Beginn der Seſſion zur Teilnahme an den
Shrngen beurlaubt waren ſich ſofort zur Dien m zymelden haben obwohl die Seſſion nicht förmlich ge leſen

ertagung erngetreten iſtſondern bloß eine

Zeitungsjubiläum
Osnabrück 3 Oktober Die altangeſehene Druckerer

firma Kisling in Osnabrück die im Jahre 1907 auf ein 200
jähriges Jubiläum zurückblicken konnte feiert am 4 Oktober
1916 das 150 jahrige Jubiläum des Erſcheinens ihres erſten
Zeitungsunternehmens der Wöchentlichen Osnabrückiſchen
Anzeigen die 1766 als eine Schöpfung Julius Möſers zuw
erſten Male erſchienen

Dr v Czerny FWIB Frankfurt a 3 Oktober Die Frankfurter
Zeitung meldet aus Heidelberg Heute früh ſtarb nach
längeren Leiden der Senior der mediziniſchen Fakultät Ge
heimer Rat Dr v Czerny der berühmte Chirurg und Krebs
forſcher im Alter von 74 Jahren
e

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 Oktober Die Haltung der Geſchäftskreiſe kenn
zeichnete ſich auch heute als entſchieden zuverſichtlich wofür die
geſtern erwähnte Begründung maßgebend blieb Das Jntereſſ
teilte ſich zwiſchen Montan Elektrizitäts und Rüſtungswerten
Von erſteren ſtanden Bochumer auf die bevorſtehend beträchtliche
Dividendentrennung im Vordergrund Auch Oberbedarf bevor
zugt ferner Zypen Wiſſen Conſolidation Phönix Laura Bis
marckhütte Hohenlohe Aktien Luxemburger Thale Eiſenaktien
und Gelſenkirchen Gußſtahl höher Unter den Rüſtungswerten
ſtanden Benz Rheinmetall RheiniſchWeſtfäliſche Sprengſtoff und
Deutſche Waffen in Gunſt Horch Motoren und Dynamit be
bauptet Von Eleftrizitätsaktien wurden Mix Geneſt Berg
mann A E Schuckert Siemens und Telephon Berliner zu
höheren Preiſen aus dem Markte genommen Schiffahrtsaktien
rerkehrten etwas niedriger Von ſonſtigen Werten wurden Che
miſche Fabrik Zeitz Scheidemandel ferner Bedburger Wolle und
Otaviaktien höher gefragt Deutſche Anleihen feſt 3 und
Apros Anleihen gefragt Oeſterreichiſch Ungariſche und Ruſſiſche
Anleihen feſt Rumänien ſchlecht gebeſſert Tägliche s Geld
zu 48 Prozent ſehr angeboten Privatdiskont 458 Pros
und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 3 Okt 1916

Die amtlichen Rotierungen für relegraphtſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld f Brief

New Yerk Doll 545 5,47 5,45 5,47olland 100 kl 2261 226 226 226Hänemark 00 Kr 156 156 156 156Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 159Schweiz 109 Fr 105 105 106 1055ienBudapeſt 100 K 68 95 69,05 68 9569 05
Bulgarien 1660 Leva 79 86,00 75,00 80,046

Getreide

Berlin 4 Oktober Wenn auch die Witterung kühl bleibt
ſo lauten doch die Berichte über die Kartoffelernte verhältnis
mäßig befriedigend Jm Verkehr hielten ſich die Amſätze in be
ſcheidenen Grenzen Lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich in Rüben
Seitens der Kreisverwaltungen und Kommunen beſteht größere
Nachfrage doch iſt das Angebot nur zeitweilig etwas größer ſo
daß die Preiſe ſoweit ſolche zu erfahren waren im allgemeinen
ine ſteigende Richtung verfolgen Jnfolge der Unmöglichkeit

Kraftfutter zu erlangen richtete der Konſum ſein Augenmerk in
erhöhtem Maße auf Erſatzſtoffe von denen insbeſondere Spelz
ſpreumehl zu gut behaupteten Preiſen gekauft wurde Am Saat
markte waren Saatgetreide und Seradella gefragt während für
Lupinen ſich noch wenig Jntereſſe zeigte Wetter Schön

Abbruch der Zementverbandsvperhandlungen Die Verhand
lungen zur Bildung eines allgemeinen deutſchen Zementverbandes
ſind vorkttufig geſcheitert da über Beteiligungsfragen eine Eini
gung nicht zu erzielen war Das Rorddeutſche und das Süd
deutſche Syndikat lehnten es ab über die Forderung des Bochumer
Verbandes nach der neben dem tatſächlichen Abſatz in den Jahren
1911 bis 1913 auch die Leiſtungsfähigkeit der Werke bei der Ein
ſchätzung Serückſichtigt werden ſoll zu verhandeln Daraufhin
wurden die Verhandlungen abgebrochen

Bleichertſche Vraunkohlenwerke Reukirchen Wyhra Akt Geſ
in Reukirchen Der Abſchluß für 1915/16 ergibt nach Abſchrei
bungen von 320 610 im Vorij 257 307 Mark einſchließlich Vor
trag einen Reingewinn von 159 929 32 026 Mark Der Auf
ſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung auf die rückſtändigen
15 Prozent Vorzugsdividende für die Vorzugsaktien 6 Prozent
zur Rachsahlung in Vorſchlag zu bringen ſo daß bis 30 Juni
1916 auf die Vorzugsaktien noch 9 Prozent rückſtändig bleiben

Verband deutſcher Kinderwagenfabrikanten uſw Der Vor
band hat infolge der weiter ſteigenden Preiſe aller Materialien
die beſonderen Aufſchläge für Holzwagen erhöht Jnfolgedeſſen
unterliegen alle rohen geölten und lackierten Holzwagen Feld
und Ruheklappſtühle Kinderſportwagen einem 60proz Aufſchlage
Der Aufſchlag von 70 Proz für andere Artikel vom 1 April 1916
bleibt beſtehen

Die Leander Schuhfabrik G vorm Karl Ochſenhirt
Vehrens in Offenbach ſchlägt nach 43 500 67 521 Mark Ab
ſchreibungen und 65 000 Mark Rückſtellungen für Außenſtände im
ſeindlichen und beſetzten Auslande und nach 5000 Mark Ueber
weiſung an die Rücklage 8 Proz 5 Dividende vor

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 2 Oktober Weizen Dez 156 6 Mai 15535

Juli Mais Okt 86 Dez 7444 Mai 7678, Schmalz Okt
ſ4,32 Des 13,37 Jan 12,9714 Pork Okt 26,35 Dez 2240
Jan 22,17 Rippen Okt 13,90 Des Jan 12,05 Hafer
Dez 4858 Mat 5155

Rewyork 2 Oktober Weizen Dez Mai 166
Weisen Nr 1 north 18555 Mais 99Winterweizen 166

Wahſferjſtande
beseutei über unter Null

Elbe 3 Okt

Außi O l R oßlan c 0 04Dreeden 4 40 Varby e 1,73Torgau s Scahonebech tWiiltenberg 41 76 Magdeburg onenePVeramwortlich für den polittſchen Teil Stegjrtied Dock
ür den örtlichen Tet für Provingialnachrichten Gericht vandel
zagen Brigkmann Feutilleton Vermiſchtes uſw J V

Stegfried Dy für Unterhaltungsblatt und Na
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